
Gegen die Bebauung         November 2014 
der Bremer Naherholungsflächen 
 

Im Zuge des Konzeptes der „Innenverdichtung“ wurden in Bremen-Nord bereits das 
Heidbergbad in Burgdamm, ein Sportplatz in St. Magnus und ein Sportplatz in 
Grohn bebaut. Ein unter Landschaftsschutz stehender Teil des Knoops Park soll 
ebenso mit hoher Dichte aufgesiedelt werden wie eine natürlich gewachsene 
Landschaft in Aumund (Friedhofs-Lagerplatz und Weide). Der Naturraum an der 
Binnendüne in Bockhorn soll ebenfalls bebaut werden. In Bremen sollen im 
Naherholungsgebiet Werdersee neben dem Huckelrieder Fiedhof 600 Wohnungen 
entstehen. Es gibt noch weitere negative Beispiele. 
 

Doch auf 325 Quadratkilometern Bremer Stadtgebiet wachsen die  Bäume 
nicht in den Himmel! Wir meinen: Bei der Stadtplanung müssen die Bremer 
Grün- und Sozialflächen unter den Aspekten von Erholung, Gesundheit, 
Kommunikation und Klimaschutz für die Bürger dieser Stadt beibehalten und 
entwickelt werden. Der Zusammenschluss von Bremer Bürgerinitiativen 
„Initiativen für Bremen“ will ein Ortsgesetz zum Vo lkentscheid bringen, mit 
dem 99 Bremer Flächen und Kleingartengebiete vor Bebauung geschützt 
werden sollen. Unterstützen Sie unser Volksbegehren, mit dem wir die 
Entscheider dieser Stadt an ihre Verantwortung für ihre Bürger erinnern 
wollen. 
 

Informationen zu den Bremern-Norder Bürgerinitiativen (BIs) und Bauvorhaben 
finden Sie unter: 

� www.gruenes-sankt-magnus.de  (BI Grünes St. Magnus) 
� www.ag-binnenduene.de (Aktionsgemeinschaft Binnendüne) 
� www.initiativen-fuer-bremen.de/Aumund.html (BI Für unser lebenswertes 

Aumund-Hammersbeck) 
 

Informationen zum Volksbegehren „Für unser lebenswertes Bremen“ finden Sie in 
dem Presse-Artikel auf der Rückseite und unter: 

� www.initiativen-fuer-bremen.de 
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